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• Modernes Schlagwort
• Leere Phrase

• Diffuses Konstrukt

• Luxus

Personzentrierung
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Personzentrierung als Luxus?

Eine Folge von Missverständnisse/Missinterpretationen

➢ Personzentrierung als eindimensionales Konstrukt individueller Bedürfniserfüllung („Ein 
Krankenhaus ist kein Hotel“, „Man kann nicht alle Wünsche erfüllen“)

➢ Pflege = als Aneinanderreihung von Tätigkeiten, 

➢ Pflegequalität  als Summe von einzelnen Kennzahlen
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Themen

➢ Wie „funktioniert“ professionelle Pflege? Wie entsteht Wirkung 
durch professionelles Pflegehandeln?

➢ Was steckt hinter dem Begriff  „Personzentrierung“?

➢ Welchen Einfluss hat Personzentrierung auf das 
Pflegepersonal und wie?

➢ Ist Personzentierung in Zeiten der Krise im Gesundheitswesen 
ein Luxus?
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Wie „funktioniert“ professionelle 
Pflege? 
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Der Wirkung pflegerischen Handelns auf der Spur
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(Adlbrecht, Bartholomeyczik 
& Mayer2018, 2025 u.R))

(Schnelli, Zeller & Mayer, 
2021)

(Wallner et al.,2024)
Witzig-Brändli et al. 
2023

(Clement , Gabl, Eppel-Meichlingr & 
Mayer, 2023, Gabl, Clement, Mayer, 
2025, u.R))

Über alle Settings, Fachbereiche und Zielgruppen hinweg erwiesen sich die Pflegeperson und ihre 
(personzentrierte) Haltungen/Eigenschaften/Kompetenzen  als ein gemeinsamer Faktor, der 
für die Wirksamkeit der Interventionen von zentraler Bedeutung ist.

pädiatrische 
Palliativpflege

Beratung von 
Menschen mit MS

Demenzpflege digitalen Beratung für 
pflegende Angehörige 

Häusliche PflegeStationäre Langzeitpflege Akutsetting
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Pflegeperson als Intervention(ist)

die Pflegende als Person ist

• ein integraler Bestandteil der 

Intervention

• zentral für ihre einzigartige 

Wirksamkeit

• ein Medium, durch das eine

• Intervention funktioniert

• ein Teil des Veränderungs-

(Wirk)mechanismus
Intervention/Handlung/Technik ... 
(objektiv, getrennt von der 
handelnden Person)

“... one cannot design out complexity.“ (Pawson, 2013:50)
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Generelle Erkenntnisse aus den Studien in Bezug auf die Wirkungslogik von 
Pflegehandeln 

➢ Rolle der Pflegeperson als (Teil der) Intervention „Menschen sorgen 

dafür, dass ein Programm funktioniert“

➢ Personzentrierung (Haltung und Handlung) spielt einen wesentliche 

Rolle

➢ Wirkmechanismen sind dabei niemals kausal (Haltung- Handlung und 

Wissen sind immer miteinander verknüpft)

➢ Zusammenspiel zwischen Kontext, Intervention/Programm und Wirkung

Wirkungsvolles Pflegehandeln ist immer getragen von personzentrierter Haltung
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Mayer, Hanna; Wallner, Martin (2024) Nursing effectiveness reconsidered: some fundamental reflections on the 

nature of nursing. Nursing Philosophy, 25, e12505 https://doi.org/10.1111/nup.12505
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Fazit

Personzentrierung ist kein Luxus, den man sich leistet, wenn man gerade 

mal „Zeit“ dafür hat, sondern ein zentraler (unverzichtbarer) Bestandteil 

dafür, wie und ob Pflege wirkungsvoll (im Sinne einer guten 

Pflegeerfahrung) wird. 
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Was versteht man unter 
Personzentrierung?
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Menschenbild

Fokus:
Patient:in

Fokus:
Gesundheits-
fachpersonen

Ausgestaltung der Pflege

stärkt

leitet ermöglicht

„Seeing the person behind
the Patient/Disease“

Being + knowing + doing = performing

Personzentrierung
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Personsein
Respekt, Selbstbestimmung, Verstehen

Kultur der Befähigung 
(Empowernment)

Beziehungsgestaltung

• Personzentrierung ist ein Praxisansatz, der auf die 

Gestaltung und Förderung gesunder Beziehungen zwischen 

allen Leistungserbringern, Dienstleistungsnutzern 

(Patient*innen, Klient*innen, Bewohner*innen) und anderen 

Personen, die für sie in ihrem Leben von Bedeutung sind 

(Familie bzw. andere nahestehende Personen), abzielt. 

• Er stützt sich auf die Werte der Achtung der Person 

(Personhood), des individuellen Rechts auf 

Selbstbestimmung, des gegenseitigen Respekts und des 

Verständnisses. 

• Personzentrierung wird durch eine Kultur der Befähigung

ermöglicht, die kontinuierliche Ansätze zur Praxisentwicklung 

fördert.
(McCormack & McCance, 2023, 36)
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Das Person Centred Practice 
Framework

Quelle: von Dach & Mayer 2023
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• Fachliche Kompetenz haben
• Entwickelte zwischenmenschliche 

Fähigkeiten haben 
• sich der Aufgabe verpflichtet fühlen
• Klarheit über Werte und 

Überzeugungen haben
• Sich selbst kennen

PERSONBEZOGENE VORAUSSETZUNGEN

PERSONZENTRIERTE PROZESSE

• mit Werten und Überzeugungen der 
zu pflegenden Person arbeiten

• gemeinsame Entscheidungen treffen 

• Sich authentisch einbringen

• professionell sorgend präsent sein

• ganzheitliches Arbeiten

• Unterstützende 
Organisationsstrukturen

• Power Sharing
• Innovationspotential und 

Risikobereitschaft
• Gemeinsame Entscheidungsprozesse
• Kompetenzmix
• Effektive Arbeitsbeziehungen
• Physische Umgebung

PRAXISUMGEBUNG
(Care Environment)

Ziel: eine gesundheitsförderliche Kultur 
entwickeln

Outcomes: ein gute Pflegeerfahrung 
machen

Person-Centred Nursing (Practice) Framework

Quelle: von Dach & Mayer 2023
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Fehlende Personzentrierung als Ursache 
für Fachkräftemangel
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Missed Nursing 
Care (MNC)

Cool-Out (CO)

Intention to
Leave (ITL)

Job Satisfaction
(JS)

Person-Centred 
Processes (PCP)

Moral Integrity 
(MI)

Moral Distress
(MD)

Leave

Nursing Quality 
(NQ)

Care Experience 
(CX) N +Pat

Care 
Environment 

(CE) 

Person-Centred
Prerequisites

(PCPRQ)

Theoretisches Modell der Verbindungen zwischen Personzentrierung
und Personalfluktuation (Wallner, Schönfelder , Falkenstein & Mayer)
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PerCenLeader Modell
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Teilmodell A Teilmodell B
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Ist Personzentrierung in Zeiten der Krise 
im Gesundheitswesen - ein Luxus? 
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Von welcher Krise sprechen wir?
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Personzentrierte Praxisentwicklung 
als Antwort auf die Care Krise?

© Ana Cartaxo & Hanna Mayer
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Fazit

• Personzentrierung (im Sinne von Haltung/Voraussetzung und 

Handlung /Prozesse) ist der professionellen Pflege inhärent, ein

zentraler Wirkmechanismus pflegerischen Handelns

• Eine personzentrierte Kultur ist ein wesentlicher und unbedingt 

notwendiger kontextueller Faktor, für das Gelingen pflegerischen Handelns

• Fehlende Personzentrierung ist eine der Hauptursache von „Cool Down“ und 

„Intention to Leave“ und somit von schlechter Pflegequalität und sinkender 

Patientensicherheit und des Fachkräftemangels in der Pflege
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